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Berlin , 17 . März . Der neue Abrüstungsplan Mac Do¬
nalds bedeutet nach Ausfassung hiesiger amtlicher Kreise
zweifellos die Eröffnung einer neuen Möglichkeit , auf der
Abrüstungskonferenz bald zu einer Lösung zu kommen . Es
ist selbstverständlich noch nicht möglich, abschließend zu dem
Mac Donald - Plan Stellung zu nehmen, ehe dessen genauer
Wortlaut vorliegt. Aber schon jetzt müsse hervorgehoben
werden, daß Deutschland nach wie vor an seiner Stellung
festhält , nämlich als Gläubiger der Abrüstung aufzutreten.
Wenn ein französisches Blatt sagt: „Von Frankreich wer¬
den .große Opfer ' verlangt , welche Opfer soll denn eigent¬
lich Deutschland bringen ? " — so muß demgegenüber mit
allem Nachdruck betont werden, daß wir unsere Abrüstungs-
Verpflichtungen längst geleistet haben.

Soweit die ziffernmäßigen Vorschläge Mac Donalds be¬
reits bekannt sind , bleibt dabei noch eine ganze Reihe von
Unklarheiten zu beseitigen . Wenn der Plan die französische
Heeresstärke von 620 000 auf 400 000 Mann herabsetzen
will , so würde dies ungefähr dem Hoovervorschlag ent¬
sprechen , der eine Rüstungsvermlnderung um ein Drittel
fordert. Allerdings ist nicht klar , auf Grund welcher Be¬
rechnungen Mac Donald zu den verschiedenen Zahlen der
einzelnen Staaten gekommen ist . So soll Italien von etwa
350 000 auf 250 000 Mann , Polen von 300 000 aus
200 000 , Rumänien von 220 000 auf 150 000 , die Tschecho¬
slowakei von. 140 000 auf 100 000 (wie Südslawlen ) , Ruß¬
land von '' 570600 auf 500 000 Mann abrüsten ; Deutsch¬
land soll demgegenüber von 100 000 auf 200 000 Mann
Miliz seinen Heeresbestand stärken , Ungarn und Bulgarien
auf je 60 000 Mann. Unklar bleibt ferner auch die Frage
der militärischen Verbände und der kasernierten Polizei.
Die Formulierung des Mac Donald-Plans über die Frage
der Luftabrüstung muß aber ganz entschieden als unmöglich
bezeichnet werden. Es geht nicht an , auf der einen Seite
allerdings eine ziffernmäßige Herabsetzung der Zahl der
Kampfflugzeuge zu bestimmen und auf der anderen Seite
den auf diesem Gebiet völlig ungerüsteten Staaten wie
Deutschland des Recht zu verwehren , eine Luftflotte zu
besitzen . *

London , 17 . März . Die Blätter loben die gute Absicht
des A b rü stu n g s p l a n s Mac Donalds , sie sind
aber der Meinung , daß er wertlos sei , sofern er von den
Mächten ^a wohl doch nicht angenommen werde. Mehr Er¬
folg verspreche immerhin noch die Beg^ jnung Mac Donalds
mit Mussolini , falls sie zu einem britisch -italienischen
Einvernehmen und im Anschluß daran zu einer deutsch¬
französischen Entspannung führen sollte. Die „Times"
empfiehlt, daß ein etwaiges Abrüstungsabkommen an die
Stelle des Versailler Vertrags trete . Damit würden einige
Hauptbeschwerden Deutschlands beseitigt werden.

Paris , 17. März . Die Pariser Presse äußert sich dem
Vorschlag Mac Donalds gegenüber sehr vorsichtig : sie will
offenbar erst das Ergebnis der Besprechung in Rom abwar -
ten, ehe sie sich festlegt . Jedoch ist in Frankreich niemand
mit dem Plan zufrieden.

Die kommunistischen Stadtverordneten Salzsieder und
Frau Herz wurden , als sie sich zu einer Sitzung des Stadt-

, gcmeindeausschusses begeben wollten, auf Anordnung des
Berliner Staatskommissars Dr . Lippert bei Betreten des
Rathauses verhaftet und sofort ins Polizeipräsidium ge¬
schafft . Der Stcmtskommisiar war — nach dem „ Volk . Be¬
obachter " — zu der Anordnung ausdrücklich vom preußischen!
Minister des Innern , Döring , bevollmächtigt worden. Auch
in Zukunft soll jeder kommunistische Abgeordnete beim Ein¬
tritt ins Rathaus verhaftet werden.

Der Berliner Vertreterlag der Vereinigung der Polizei¬
offiziere Preußens hat nach einer Rede des Reichsministers
Göring beschlossen , die Vereinigung in eine „Kamerad¬
schaftliche Vereinigung der Polizeioffiziere Preußens "
umzuwandeln . Gestrichen wurde die Bestimmung: „ Dis
Vereinigung ist Mitglied des Reichsverbands Deutscher Po¬
lizeioffiziere und des Reichsverbands der höheren Beamten .

"
In Altona wurde bei einem Streit zwischen Kommu¬

nisten und Nationalsozialisten ein SA . -Mann erschossen .
Der kommissarische Finanzminister in Baden , Köhler ,

hat durch eine . Verordnung die Pensionen der früheren
Minister Remmele (Soz .) und Dr . Trunk (Ztr .) und
des früheren Staatspräs l mten Geiß gestrichen .

Der Oberbürgermeister von Koblenz , Dr . Rosendahl ,
ist beurlaubt worden.

Der sozialdemokratische Parteitag, der am 26 . März in
Frankfurt a . M . stattfinden sollte, ist auf unbestimmte Zeit
verschoben worden .

Tagesspiegel
Wegen der Erschießung eines Polizeibeamken durch den

soz. Reichslagsabxeordnelen Rußbaum in Freiburg sind
sämtliche sozialdemokratischen und kommunistischen Reichs -
und Landtagsabgeordneken in Baden in Schußhast genom¬
men, die marxistischen Organisationen aufgelöst und die
Druckschriften bis auf weiteres verboten worden.

Das Schächten ist in ganz Württemberg verboten worden.
Reichskanzler Hitler ist in München eingekrosfen , um an

den weiteren Verhandlungen über die Regierungsbildung
i in Bayern mittelbar leilzunehmen.
! Vizekanzler v . Papen sprach am Freitag abend auf einer
i Slahlhelmkundgebung in Breslau .
l In der Besprechung mik dem Generaldirektor der Reichs -
! bahn. Dr . Dorpmüller, wies der Reichskanzler darauf hin ,

welch große Enkwicklungsmöglichkeilen für die Wirtschaft
darin liegen , daß die Reichsbahn sich mehr als bisher den
Kraftwagen zunutze mache, lieber den Schenkervertrag
wurde noch kein abschließendes Ergebnis erzielt.

Reichswirkschaslsminister Dr. Hugenberg hak den Präsi -

Die Flucht des früheren preußischen Ministerpräsidenten
Braun in die Schweiz gerade vor der Reichstagswahl hat
in seiner eigenen Partei einen sehr schlechten Eindruck ge¬
macht , und der überraschend schwere Verlust, den die So¬
zialdemokratie bei den preußischen Gememdewahlen erlitten
hat, ist großenteils auf eine Verzweiflungsstimmung inner-
halb der Partei zurückzuführen . Die Parteileitung erklärt,
sie werde sich eingehend mit dem Fall Braun beschäftigen .Der Reichsüommissac für Sachsen hat allen Personen ,
die einer kommunistischen Partei oder der Sozialistischen
Arbeiterpartei angehören, oder die Ziele dieser Parteien
unterstützen , die Ausübung von Ehrenämtern in der Ge«
meinde- , Bezirks - , Landes - oder Reichsverwaltung oder in
anderen öffentlich- rechtlichen Verwaltungen aus Sicherheits¬
gründen untersagt .

Den Vertretern der sozialdemokratischen und der kommu¬
nistischen Presse ist das Betretendes preußischen .
Landtags für die bevorstehenden Sitzungen vom Landtags -
Präsidenten Kerrl untersagt worden. — Eine gleiche An¬
ordnung hat bekanntlich bereits Reichstagspräsident Göring
für den Reichstag getroffen . ;

Das anhaltische Stwatsministerium hat das Reich s«
banner und die ihm angeschlossenen Formationen aufgelöst
und verboten ; ihr Vermögen wird beschlagnahmt und ein-
gezogen .

In einer dichten Waldung im Harz, zwischen Bad Lau-
terberg und Sieber (Hannover) sind in einem alten Stollen
600 Kilogramm Sprengstoff mit den dazugehöri«
gen Zündern entdeckt worden.

Zum Polizeikommandeur im preußischen Innenministe¬
rium ist Oberst Geibel ernannt worden. Zum höheren
Polizeiführer Ost (Königsberg) wird Oberst Bertram ,
zum Führer Südost ( Breslau ) Oberst N i e h o f f - Berlin
ernannt. Polizeikommandeur West ist bekanntlich seit eini¬
gen Wochen Oberst Stieler o . Heidekamp in Reck¬
linghausen.

Der stello. Magistratsdirigent Dr . Klewitz in Magde¬
burg hat bei der Regierung die Einsetzung eines Staats¬
kommissars in Magdeburg beantragt .

TaMg besMM'WLMWhs
Stettin, 17 . März . Unter dem Leitgedanken „ Deutscher Boden

— deutsche Zukunft" fand heute in den überfüllten Zentralhallsn
eine Tagung des Pommerschen Landbunds statt.

Reichsminister Göring ,
von stürmischem Beifall begrüßt, hielt eine Ansprache, in der er
u . a . ausführte : In den letzten 14 Jahren waren die größten
Sorgen und die größten Nöte dem deutschen Bauern auf die
Schulter gelegt . Sein Acker begann zu sterben. Er saß noch auf
dem Hof, vielleicht nicht mehr als Eigentümer , als Verwalter für
irgend eme anonyme Geldgröße , die ihn unterjocht und verzinst
» nd versklavt hatte. Und was heißt es , wenn heute der deutsche
Bauer , der Erzeuger von Milch und Butter , nicht einmal mehr
imstande ist, sein eigenes Erzeugnis zu verzehren, wenn der
deutsche Bauer in die Stadt gehen muh , um irgend eine Schmiere
von Margarine zu kaufen und die Butter wegzugeben , nicht ein¬
mal seine Kinder mit den eigenen Erzeugnissen seiner Wirtschaft
ernähren zu können! (Beifall.)

Es kam nach furchtbarem Ringen und Kämpfen die neue Zeit,
von vielen heiß ersehnt. Nun endlich begann und beginnt der Auf¬
bau . Welche Maßnahmen ergriffen werden , das wird sich in der
nächsten Zeit laufend und lausend weiter zeigen . Eine verant¬
wortungsbewußte Regierung wird unter allen Umständen durch
gesetzliche Maßnahmen tun, was sie tun kann . Aber das wird
immer , und sei es die beste Regierung , nur ein geringer Teil
sein können von dem, was not tut. Die gewaltig Rettungsaktion
muß aus dem Volk selber kommen.

Wir pissen , die Interessengegensätze haben unser Volk genug

venien des Stilistischen Reichsamks Pros. Dr . Wagewann
und dessen Stellvertreter Dr. Wohlmonnstekker beurlaubt .
— Wagemann ist der Verfasser der bekannten Schrift über
die Reform des deutschen Währungs - und Kredils "'iems
durch goldgedeckke Roten für den Groß - und ungedeckte
Roten für den kleingeldverkehr.

Die preußischen Provinziallandtage sind auf Msnlag,
10 . April 19ZZ, einberufen worden.

Nach halbamtlicher Mitteilung ist in Preußen nicht b».
absichtigk, statt des Ministerpräsidenten einen Staatspräsi¬
denten einzusetzen.

Das oldenburgische Staaksministerium hat im Gnaden¬
weg das Verfahren gegen die wegen der Tötung des Kom¬
munisten Gerdes in Oldenburg vor den Wahlen angeklagken
Personen niedergeschlagen . Die Tat sei zwar nicht zu bil¬
ligen. sie sei aber im Kampf um die nationale Erhebung
und in der Erregung über die kommunistische Terrorplage
begangen worden.

Der Pariser „Figaro" berichtet , zehn deutsche Sozial¬
demokraten seien nach Paris gekommen , um bei den fran¬
zösischen Genossen darauf zu dringen , daß die französische
Regierung das Ruhrgebiet wieder besetzen lasse.

zerrissen, in Bauern und Städter, Êrzeuger und Verbraucher . Wo
man überhaupt noch einen Gegensatz konstruieren könnte, da hat
man ihn konstruiert, da hat man die „Interessen " gegenseitig ab¬
gewogen , selbst dort , wo gar keine vorhanden waren . Und das kann
ich aber sagen : Diese Regierung der nationalen Konzentration wird
und muß mit eiserner Faust die Interessengegensätze in die Har¬
monie zwingen , die notwendig ist . (Beifall.)

Staatssekretär von Rohr
Staatssekretär von Rohr vom Reichsernährungsministerium

führte u . a . aus : Die Wirtschaftspolitik eines nationalen Staates
soll nicht materiellen , sondern völkischen Zielen dienen . Ein Blick
auf die deutsche Wirtschaftspolitik zeigt , daß diese Ziele leichtsinnig
und schuldhaft mißachtet worden sind . Statt Leben und Arbeit
eine Arbeitslosigkeit , die für den , der davon getroffen ist, kaum
noch ein Leben ist . Statt gesunder Menschen, in Boden verwurzelt ,
übergroße Städte mit Menschen, die, wenn nicht neues Blut vom
Land kommt, in der dritten Generation bereits unfruchtbar sind .
Ein Denken in Geld hat den Regierenden den Blick für dir
Lebens - und Sterbenszeichen einer Nation genommen .

Es wäre ungerecht, nur die Nachkriegsregierungen mit Schuld
zu belasten. Seit Bismarcks Fortgang hat händlerisches Denken
die deutsche Nahrung in immer stärkere Abhängigkeit vom Ausland
gebracht. Die glänzende Vorbereitung der Armee auf den Krieg
und das beispiellose Heldentum blieben vergeblich, weil eine Wirt¬
schaftspolitik Deutschland beherrscht hatte, - nicht sehen wollte ,
daß jedes Volk einmal um sein Leben upfen muß . Mit den
Menschen, die vom Kriegshandwerk zur Arbeit zurückkchrten , mit
der Industrie , die sich von den Kriegs - auf die Friedensbedürfnijse
einstellte, konnte eine deutsche Wirtschaft hingestellt werden von
einer Kraft und einer Unabhängigkeit , wie sie in der Welt ihres¬
gleichen sucht . Alles war möglich, wenn man nur wollte . Aber
leichtsinnig und gewissenlos ist alles verscherzt . Der internationale
Händler hat zum zweiten Mal gesiegt.

Es ist nicht wahr , daß in Deutschland eine llebecproduklion
herrscht . Es herrscht vielmehr eine Produktionsverwirrung als
Folge einer planlosen Politik . Die deutsche Ware , die an Stelle
von Auslandsware tritt, bedeutet neue deutsche Arbeit . Die künst¬
liche Arbeitsbeschaffung ist oft nur eine Arbeitsverschiebung.

Es wird mir immer vorgeworfen , ich mißachte den Welt-
Handel . Das ist unwahr , aber ich sehe seine Grenzen . Deutsch »
land muß Rohstoffe einführen , die es selbst nicht hat, und die
unentbehrlich sind . Man muß aber doch sehen , daß ein Außen¬
handel — wie 1928 — , bei dem weit über jenen gesunden Aus¬
tausch hinaus ein Fünftel dessen , was Deutschland schuf, ins Aus ^
land ging und ein Fünftel dessen , was es brauchte , aus dem Aus¬
land kam , uns in einer Weise von der Welt abhängig macht , die
einfach nichk zu verantworten ist. Die 6 Millionen Arbeits ostn
sind nicht zuletzt die Folge davon , daß man Stück auf Stück dea
inneren Marktes einem Weltmarkt, der jetzt zerschlagen ist, ge¬
opfert hat. Wenn nun umgekehrt das Land, das abgerissen ist
vom Dachziegel bis zur Stiefelsohle , wieder kaufen kann , dann
eröffnet das der deutschen Industrie einen Absatzmarkt , der an
Größe und Sicherheit dem schwankenden Weltmarkt vielfach über¬
legen ist . *

Es ist nicht wahr , daß das Land verödete, weil die Sehnsucht
das deutsche Volk in die Städte zog. Der letzte Grund war die
einfache Tatlache, daß der Lohn der Stadl meist das Dopp - lte
und Dreifache des Landlohns betrug. Es ist eine völkische For¬
derung erster Ordnung, daß der unheilvolle Abstand der Peel :
und Löhne des Landes von denen der Stadt ein Ende nimmt .
Weltmarktpreise für Deutschland lehnen wir ab , denn w r mä -m ,
daß weder der deutsche Industriearbeiter zu chinesischen Lohnen
arbeiten noch der deutsche Bauer zn russischen Schleuderpreäeu
schaffen kann . Wer vom eigenen Volk Weltmarktpreise » nd M .llt -
marktlohn verlangt , legt mit Sicherheit das Loden in semem Volk
still. Und genau so , wie die Arbeitslosen das Opfer jen - s falschen
Weltmarktdenkens sind , so ist für das Wachsen neuer Arl. ,it d :e
entschlossene Abkehr von jenem falschen Denken der Ausgirz - -
punkt. So gilt unser nächster Angriff der ausländischen F^ll- ,
einfuhr .

Puter die Siedlung machen wir einen dicken Strich. N cht aber



so , daß das Siedeln anfhart , sondern so . daß das bisherige Ver -

sahren der Deutschen Siedlungsbank , non dem wir ein Lied singen
können , abgewickett wird und die alte preußische Siedlungspraxis ,
der gesunde Siedlungen genug zu danken sind , wieder zur An¬
wendung kommt .

Es ist vollkommen falsch und ein Restbestand liberalen Den¬
kens , wenn Staatspolitik und Wirtschaftspolitik als zwei Dings
hingestellt werden , die miteinander nichts zu tun haben . Es ist
das die Grundsatzlosigkeit derer , die um des Gesetztstes willen
ihre politische Seele verkaufe » . Deshalb mußten alle die Männer
scheitern , die glaubten , unter einer schlechten Staatspolitik die

Wirtschaft heilen zu können . Aber es ist genau so falsch , wenn

jetzt in der politischen Erneuerring es manchmal so hingestellt wird ,
als ob gleichsam vor dem Gebiet der Wirtschaftspolitik der nativ -

nale Schwung haltzumachen hätte , und falsch , wenn nationalrevo¬
lutionäre Kämpfer die Wirtschaftspolitik bagatellisieren und nun

glauben , durch staatspolitischen Umschwung die allerdings sehr
schwere, sehr in die Tiefe gehende wirtschaftspolitische Erneuerung
umgehen zu können . Die nationale Revolution ist nicht vollendet ,
wenn rckht der staatspolilischen Wende die wirlschaslspolitische
parallel geschaltet wird .

M Luther zu Schicht
, Vor drei Jahren trat Dr . Schacht freiwillig und vor¬

zeitig von der Leitung der Reichsbank zurück. Dr . Luther
löste ihn ab . Heute tritt Dr . Luther freiwillig und eben¬
falls vor Ablauf der Amtszeit von der Leitung zurück. Dr
Schacht kehrt wieder . Der Präsidentenwechsel vollzieht sich
äußerlich etwas anders als vor drei Jahren . Damals kam
Schachts Rücktritt ganz überraschend . Luthers Rücktritt er¬
wartete man seit dem politischen Umschwung . Man war
durch die wiederholten Besprechungen zwischen dem Reichs¬
präsidenten und dem Reichskanzler darauf vorbereitet . Der
innere Grund des Wechsels bei der Reichsbank war damals
wie heute wohl in erster Linie der Mangel an welt¬
anschaulicher U e b e r e i n st i m m u n g zwischen der
politischen Führung und der Leitung der Reichsbank . Der
Uebergang von Luther zu Schacht ist sicher in einem eben¬
so zu beurteilen wie der Uebergang von Schacht zu Luther
vor drei Jahren : Die Stabilität der Währung
steht nicht in Frage . Wer darüber einen Zweifel
haben sollte, wer vielleicht befürchten sollte , daß sich bei
Dr . Schacht ein Wandel vollzogen habe , den kann man mit
einem Ausspruch Schachts gegenüber einem schwedischen
Pressevertreter am 10 . März d . I . beruhigen : „Der Ge¬
danke ist lächerlich, daß gerade ich , der ich die Inflation
totgeschlagen habe , die Inflation wieder ins Leben rufen
könnte .

"
Die Form des Wechsels bei der Reichsbank entspricht

der rechtlichen Stellung des Reichsbankpräsidenten . Es
konnte nur ein freiwilliger Rücktritt in Frage kom¬
men . Dr . Luther hatte das verbriefte Recht für sich, noch
ein Jahr im Amt zu bleiben . Er hatte die Staatsräson
gegen sich . Die wiederholte Aussprache zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Reichsbankpräsidenten beweist , daß das
Recht , die Unabhängigkeit der Reichsbank , unberührt blei¬
ben sollte, ohne daß die Staatsräson zu kurz kam . In
ihrem Interesse hielt man jene „Gleichschaltung " auch bei
der Leitung der Reichsbank für nötig , die sich bei den maß¬
gebenden Stellen des öffentlichen Lebens zurzeit vollzieht .
Der wirtschaftliche Machtbereich der Reichsbank als Hüterin
der Währung , Führerin der Kreditpolitik und als Bankier
des Reichs berührt aber nicht bloß erheblich das wirk-
jchaftspolitische Einflußgebiet der Reichsregierung , sondern
grenzt auch unmittelbar an dessen politischen Machtbereich .
Engste Zusammenarbeit ist nötig und selbstverständlich . Sie
sachlich und persönlich reibungslos und fruchtbar zu
gestalten , muß ebenso eine Sorge der Leitung des Reichs
wie der Reichsbank sein. Die Leitung von Reich und Reichs¬
bank hätten sich über das sachliche Wohl grundsätzlich
verständigen können . Denn auf beiden Seiten steht fest , daß
mit der Währung nicht experimentiert wird .
Aber das wäre noch nicht die volle Gleichschaltung . Man
wollte nicht bloß die äußere , sondern auch die innere ,
die gesinnungsmähige Gleichschaltung . Und so
mußte Dr . Luther dem politischen Systemwechsel das Opfer
seines freiwilligen Rücktritts bringen . Für die deutsche Wirt¬
schaft und für das deutsche Volk kommt es an erster Stelle
darauf an , wie die Reichsbank geleitet wird . Die Unab¬
hängigkeit von der Politik steht aber , wenn man darunter
als das Wesentliche die Unabhängigkeit von fiskalischen Be¬
dürfnissen und von Interessen versteht , bei dem Präsiden¬
tenwechsel nicht in Frage . Dafür birgt die währungspolitische
Vergangenheit Dr . Schachts Den Bannkreis der Selb -

Oopz-rlgbt b> klartkr ksuvdtFSNgA UM « (Lssls)

. Erstes Kapitel .

„Katja , Katja — sieh nur , wie schön !"
Die alte Dienerin , die soeben am anderen Fenster des

großen Schlafgemachs die schweren gelbseidenen Vorhänge
zurückzog , wandte sich um .

„Unser Seelchen wird sich erkälten und ist kaum ge¬
sund "

, meinte sie, besorgt herbeieilend , „so vom warmen
Bett mit bloßen Füßen ans Fenster . . .

"

Aber das zwölfjährige Mädchen , das im weißen Nacht¬
hemd im Erker stand , schüttelte lachend den Kopf , legte
einen Arm um den Hals der alten Frau und wies mit
der Rechten hinaus .

„Sieh nur , wie der Schnee glitzert , Katja — es muß
die ganze Nacht geschneit haben ! Wie weiß und schön alles
aussieht , und wie herrlich die Sonne scheint ! Ach , ich bin
so froh . . .

"
Die Kleine breitete plötzlich beide Arme aus und stieß

einen Hellen Jubellaut hervor .
Es war auch wahrlich ein herrlicher Tag . Aus tief¬

blauem Himmel strahlte die Sonne herab auf die schnee¬
verhüllte Stadt , die in ihrer weihglitzernden Pracht etwas
von märchenhafter Unwirklichkeit hatte . Von den zwiebel¬
förmigen Türmen der vielen Kirchen ragten die goldenen
Kreuze wie funkelnde Lichtsperre gen Himmel . Gedämpft
klang das Geläut einer vorüberfahrenden Troika herauf :
lustig bimmelten die Glöckchen am Geschirr der drei präch¬
tigen Rappen , die ein herrschaftlicher Kutscher in hoher

stätMgkeit in der Nachbarschaft voll RelchskreM und Wäh¬
rungskredit , von Politik und Wirtschaft scharf abzuzäunen ,
muh und wird künftig auch die Sorge des neuen Reichs¬
bankleiters und der Reichsregierung fein . Das dürfte um
so leichter sein, als Dr . Schacht nicht bloß im Sachlichen ,
sondern auch im Weltanschaulichen mit den neuen politischen
Führern harmoniert .

Was geschieht
mit dem Reichsmirtschlistrrgt?

Berlin , 17 . März . Die Deutsche Allg . Ztg . wirft die
Frage des Vorläufigen Reichswirtschaftsrats auf und weist
darauf hin , daß auch diese Körperschaft , die in den wesent¬
lichen Aufgaben gründlich versagt habe , neugestalket werden
müsse. Gerade die wirtschaftlichen und sozialen Fragen
müßten mit besonderer Sorgsamkeit und Vorsicht behandelt
werden . Nachdem nunmehr aber politische Klarheit geschaf¬
fen sei , müßten diese Aufgaben wieder mehr in den Vor¬
dergrund treten .

Dies entspricht den Absichten der zuständigen Stellen .
Im ganzen zählt der Reichswirtschaftsrat 316 Mitglieder .
Daß ein so großer Parlamentsapparat für die praktische
Arbeit viel zu schwerfällig ist , liegt auf der Hand . Die Neue¬
rungen dürften deshalb in der Richtung einer strafferen Zu .
sammenfassung und Beschränkung auf viel weniger Mitglie¬
der sich bewegen . Auch eine Verjüngung wird als notwen¬
dig angesehen . Der Artikel weist durchaus zutreffend darauf !
hin , daß die Arbeilnehmergruppe lediglich von Vertretern j
der alten Gewerkschaften besetzt , daß eine Auffrischung der >
Arbeitgebergruppe ebenfalls wünschenswert sei und daß
schließlich innerhalb der Abteilung der freien Berufe neben
verkappten Jnteressenvertretern und vergessenen Ueberbleib -
seln vergangener Perioden auch Herren sitzen , die sich die
Tätigkeit im Reichswirtschaftsrat zum Lebcnsb '-rnf erwählt
haben . Unter diesen Umständen rechnet man in wirtschafts¬
politischen Kreisen damit , daß in absehbarer Zeit eine ent¬
sprechende Neuordnung des Vorläufigen Reichswirtschafts -
rats erfolgt . Ob damit bereits der endgültige Reichswirt¬
schaftsrat geschaffen wird oder ob man zunächst eine Ueber -
gangsorganisation für zweckmäßiger hält , läßt sich im
Augenblick noch nicht sagen . Sicher dürfte allerdings sein,
daß die Zusammensetzung des neuen Reichswirtschaftsrats
sich nicht aus irgendwelchen Wahlen ergeben wird , sondern
daß die Mitglieder berufen und ernannt werden .

Keine Linksparteien
in den Parlamentspräsidien

Berlin . 17 . März . Bei den vom Reichstag und vom
preußischen Landtag durchzuführenden Wahlen für die !
neuen Parlamentspräsidien sollen Vertreter marxistischer
Parteien in keine der Präsidialfunktionen hineingelassen j
werden . Im letzten Reichstagspräsidium verfügten die So¬
zialdemokraten noch über einen Vizepräsidenten und über
einen Beisitzer , im Landtagspräsidium über mehrere Bei¬
sitzer . Da die Nationalsozialisten jetzt in beiden Parlamen¬
ten allein über die Mehrheit verfügen , hängt es auch ledig¬
lich von ihnen ab , ob Vertreter des Zentrums in die
Präsidien gewählt werden . Darüber scheint jedoch bis jetzt
nichts entschieden zu sein.

NSDAP , und Gewerkschaft
Berlin , 17. März . Der Preußische Pressedienst der

NSDAP , schreibt : Aus der Tatsache , daß in diesen Tagen
in verschiedenen Städten die Häuser der sogenannten Freien
Gewerkschaften von SA . - Leuten besetzt wurden , sei nicht auf
eine Gewerkschastsseindlichkeit der NSDAP , zu schließen.
Vielmehr bejahe der Nationalsozialismus die Gewerkschaft
als natürliche Vertretung der Interessen der Handarbeiter¬
schaft, er wende sich ausschließlich gegen die Verfälschung
des gesunden gewerkschaftlichen Gedankens durch die eng¬
stirnige marxistische Pavteipolitik .

Besetzung von Parkeihelmen der SPD . in Vorarlberg
Lindau , 17 . März . Wie aus Bregenz gemeldet wird , hat

eine Abteilung des österreichischen Bundesheeres zusammen
mit der Gendarmerie das Bregenzer sozialdemokratische
Parteiheim besetzt und eine eingehende Durchsuchung der
Räume vorgenommen . Es wurden . 3 Gewehre gefunden .

Astrachanmütze und Pelzmantel gewandt und kraftvoll lenkte .
Zwei Offiziere saßen im offenen Gefährt , in ernstes Ge¬
spräch vertieft , sahen aber beide im Vorbeifahren am Hause
empor und grüßten lachend das kleine Mädchen , das , von
Katjas sorgenden Händen mit einem wattierten Kimono
umhüllt , ihnen in lebhafter Freude des Erkennens zuwinkte .

„Ist mein Vögelchen denn schon auf , daß ich es so fröh¬
lich zwitschern höre "

, fragte ein klangvolle Stimme hinter
der Kleinen , die herumfuhr und straks in die weitgeöffne¬
ten Arme der Mutter lief .

„Eben fuhr Onkel Gregor vorbei "
, berichtete die kleine

Wera eifrig , „mit Onkel Sascha zusammen , und dann folgte
ein zweiter Schlitten mit lauter Koffern . Gewiß muß er
wieder fort . „Schade "

, meinte sie bedauernd , „er spielte so
fein mit mir und brachte immer so feine Bonbons ! Er
geht auch gar nicht gern , glaub '

ich , denn er sah furchtbar
ernst und böse aus . Erst als er mich sah , lachte er und
winkte . Er wollte halten lassen , aber Onkel Sascha schüttelte
den Kopf und sagte was und legte die Hand auf seinen
Arm . Da ließ er weiterfahren .

"

Die schlanke blonde Frau wandte sich ab , legte unbe¬
wußt die Hand aufs Herz und sah hinunter auf die schnee¬
bedeckte Straße , als könne sie noch einen Gruß des Man -

: nes erhaschen , dessen Lippen gestern abend abschiednehmend
auf den ihren geruht . Sie fühlte es in abgrundtiefer Hoff¬
nungslosigkeit : Es gab kein Wiedersehen . —

„Gregor Gregorowitsch ist an die Front zurückgekehrt "
,

sagte sie leise , mit weit in die Ferne schauendem Blick, „wir
wollen beten , daß es bald Frieden gibt .

"

„Ja "
, nickte Wera eifrig , „und dann fahren wir wieder

nach Deutschland zurück — nicht wahr , Maminka ? Ich freu '

mich schon auf die seine lange Reise und - —" Sie stockte ,
betrachtete die Mutter . Ganz groß und andächtig wurden
die schwarzen Augen , die dem zarten , hellhäutigen Kinder¬
gesicht mit den goldflimmernden Locken einen besonderen
Reiz verliehen . „ Wie schön du bist , Maminka "

, flüsterte sie,

D >e Garnison öön BkeMs lst ln Alar m z li st sn ll ver¬
setzt worden . Aehnliche Schritte wurden in den Vorarlber¬
ger L^ten Dornbirn , Feldkirch rind Bludenz durchgeführt .

Bluttat eines sozialdemokratischen Abgeordneten
Areibnrg i. B . , 17 . März . Bei dem sozialdemokratischen

Landtagsabgeordneten Nußbaum sollte heute früh 5 Uhreine Durchsuchung durch Polizei stattfinden . Nußbaum ging
gegen die Beamten tätlich vor , zog seine Pistole und erschoßden Hauptwachtmeister Schelshorn und verletzte den
Kriminalsekretär Weber durch einen Bauchschuß schwer.
Der Täter wurde verhaftet . Weber wurde sofort in die
Chirurgische Klinik verbracht , wo eine Operation oorgenvm -
zrren wurde .

Japan beansprucht die Hoheitsrechte
der Mandaisinseln

Tokio , 17 . Mürz . Der Geheime Rat ist , wie verlautet ,
der Auffassung der Regierung beigetreten , daß die Japan
als Mandat anvertxouten ehemals deutschen Gebiete ,
nämlich die Karolinen , die Mariannen und die Marschall -
Jnseln einen Teil des japanischen Hoheits¬
gebiets bilden und daß infolgedessen der V ö l k e r b u n d
kein Recht habe , eine Rückgabe dieser Mandate für
den Fall , daß Japan aus dem Völkerbund austrete , zu
fordern .

Reichspolizeikommissariat in Württemberg
aufqehoben

Berlin , 17 . März . Mit Rücksicht auf die Regierungs¬
bildung in Württemberg hat der Reichsminisker des Innern
den dem Herrn von Jagow erteilten Auftrag , für die Reichs-
regierung die Befugnisse der rvürlt. obersten Landesbehör-
den wahrzunehmen , soweit dies die Erhaltung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung erfordert, für erloschen er¬
klärt.

Die Anordnung des Reichsinnenministers hat einiger¬
maßen überraschend gewirkt . Immerhin entspricht diese
Maßnahme dem , was erwartet werden konnte , da in Würt¬
temberg eine Regierung gebildet worden ist , die in ihrer
Zusammensetzung derjenigen des Reichs durchaus entspricht.
Nachdem Gauleiter Murr zum Staatspräsidenten gewUt
war , lag kein Grund mehr vor , die oberste Leitung der
Polizei einem besonderen Kommissar zu übertragen . Diese
oberste Leitung steht nach Landesgesetz dem Innenminister ,
also dem Staatspräsidenten Murr zu . Somit ist durch die
Anordnung des Reichsinnenministers lediglich der nor¬
male gesetzliche Zustand wiederhergestellt
worden . Herr v . Jagow hat demnach fortan mit der Leitung
der württ . Polizei nichts mehr zu tun , bleibt aber selbst¬
verständlich SA . - Gruppenführer Süd - West (Württemberg .
Baden und Pfalz ) . Ob die von Herrn v . Jagow berufenen
Unterkommissare — Oberführer Gottlob Berger , Oberführer
Christoph Diehm . Standartenführer Robert Zeller , Stan¬
dartenführer Otto v . Haldenwang , Sturmbannersührer Her¬
mann Berchtold — ihre derzeitigen Aufträge behalten , dar¬
über wwd Innenminister Murr entscheiden.

Der Staatskommissar für Stuttgart
Stuttgart , 17 . März . Die Einsetzung eines Staatskom¬

missars für die Verwaltung der Stadt Stuttgart hat , wie
mitgeteilt wird , das Innenministerium deshalb für notwen¬
dig gehalten , weil der Gemeinderat in seiner derzeitigen Ge¬
stalt dem politischen Willen der Bevölkerung in keiner Weise
mehr entspreche . Staatskommissar Dr . Strölin hat mit
Oberbürgermeister Dr . L a u t e n s ch l a g e r die Art der
Ausübung der beiderseitigen Tätigkeit vereinbart . Sämtliche
städt . Beamten und Angestellten sind angewiesen , ihre Ge¬
schäfte wie bisher zu erledigen , solange keine anderen An¬
ordnungen getroffen werden .

Oberbürgermeister Dr . L a u t e n s ch l a g e r bleibt , wie
wir bereits berichtet haben , im Amt . Die letzte Entscheidung
in allen Angelegenheiten hat nicht mehr der Gemeinderat ,
sondern der Staatskommsssar . Sobald die Zusammensetzung

als fürchte sie sich , die Stille zu stören „gerade so schön
wie das Bild der heiligen Gottesmutter von Kasan , das
Großmama uns in Petersburg zeigte — nein , noch viel ,
viel schöner !"

Gräfin Wettern , fuhr aus ihrer Gedankenversunkenheit
zusammen . Sie zog ihr Töchterchen an sich und schloß den,
Kindermund mit einem Kuß .

„Närrchen du "
, lächelte sie , zärtlich über das noch etwas

schmale Gesicht ihres soeben von schwerer Diphtheritis ge¬
nesenen Kindes streichelnd , „willst mich wohl eitel machen ,
hm ? Ist das Bad fertig , Katja ? Schön . Nun beeile dich ,
Liebes . Wenn es windstill bleibt , darfst du vor Tisch eine
kleine Schlittenfahrt mit mir machen ; der Arzt hat es er¬
laubt . Und heute abend kommt Kolja an , seine Ferien haben
begonnen .

"

Die schwarzen Augen , die Wera von der Großmutter
und dem vor einigen Jahren verstorbenen Vater geerbt ,
strahlten wie dunkle Sterne . Glückselig lachte sie die Mutter
an , die in ihrer zarten , lichtblonden Schönheit wie die ver¬
körperte Verheißung des herrlichen Tages vor ihr stand .
Sie war wieder genesen , durfte ausfahren , Kolja kam . . .
In allen Poren pochte das Blut , lachte und lockte das Leben .

„Du Unband , willst du dich wohl betragen "
, lachte die

Gräfin , schnell von der Schwelle des weißgekachelten Bade¬
zimmers zurückweichend , da Wera übermütig mit flachen
Händen aufs Wasser schlug, „ wir haben den Bösewicht zu
sehr verwöhnt , Katja ! Das sollte Onkel Gregor sehen . -

Rrrrr ! Ein rasselnder Lärm verschlang plötzlich die
Stimme der Mutter . Was war denn das für ein Nebel
im Raum , man konnte ja nichts mehr sehen .

Rrrrrr - !
Wera Wettern fuhr empor . Sie lag im Bett . Um sie

schwarze Nacht , nur durch die schlechtschließende Jalousie
sickerte ein Strahl trübgelblichen Laternenlichtes . Auf dem
Nachttisch rasselte der Wecker.

( Fortsetzung folgt ) .



des Gemeinderats dem Wahlergebnis vom s . Marz inge¬
paßt ist , wird , wie die Württ . Zeitung zu wissen glaubt , die
Selbstverwaltung der Stadt wieder freigegsben . Man denke
nicht so sehr an eine Neuwahl als an eine Neuverteilung
der Sitze im bestehenden Gemeinderat , der gleichzeitig ver¬
kleinert werden solle .

Kl ndgebung der evang . Pretzverbände
ex>. Um zu der durch die jüngsten politischen Ereignisse

für die kirchliche Presse - und Oeffentlichkeitsarbeit geschaffe¬
nen Lage Stellung zu nehmen , waren die Leiter der ev .
Presseverbände in Berlin versammelt . Die eingehende Aus¬
sprache brachte die Verbundenheit mit Volk und Vaterland
und den Willen zu kraftvoller Mitarbeit an der
inneren Erneuerung unseres Volks — als der Vor¬
aussetzung des staatlichen und völkischen Wiederaufbaus —
zum Ausdruck . Die Verkündigung der Kirche, die sich an
alle ihre Glieder wendet , habe — so wurde betont —
in dieser entscheidungsvollen Stunde eine Aufgabe von ein¬
zigartiger Bedeutung . Sie habe in Unabhängigkeit ihr ge-
wissenschärsendes und erneuerndes Wort zu sagen . Damit
erweise sie auch dem Staate und dem Werden einer neuen
Volksgemeinschaft ^

den besten Dienst . Für dieses Wort der
Kirche auch im öffentlichen Leben und in den politischen Be¬
wegungen dieser Tage Gehör und freie Bahn zu schassen ,
betrachten die ev . Presseverbände als ihre verpflichtende Aui -
Z< 'e .

Stuttgart . 17 . Mürz .
Amtsübernahme des neuen Kult - und Justizministers

Mergenthaler . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Herr
Minister M e r g e n t h a l e r hat am 16 . März seine Aemter
als Kultminister und Juslizminister übernommen . Im An¬
schluß an warme Worte des Danks für seine Amtsvorgänger
Dr . Bazille und Dr . Beyerle machte der Herr Mi¬
nister grundsätzliche Ausführungen über die Bedeutung der
nationalen Erhebung . Anschließend begrüßte er die Be¬
amtenschaften der beiden Ministerien . _

Zweite höhere Justizdienstprüfung . Infolge der kürzlich
vorgenommene !: zweiten höheren Justizdienstpcüfung sind 19
Referendare zu Gerichtsassessoren bestellt worden . Unter
diesen Assessoren befinden sich zwei Damen .

Errichtung der Fahrleitungsmeistereien Stuttgart , Ulm
und Plochingen nebst Unterwerk Plochingen . Für den elek¬
trischen Zugbetrieb auf der Fernstrecke Ulm — Stuttgart
und der Vorortstrecke Eßlingen — Ludwigsburg werden
am 1 . April 1933 neue maschinentechnische Reichsbahn -
Dienststellen geschaffen : zur Unterhaltung der elektrischen
Fahr - und Fernleitungen die Fahrleitungsmeistereien Stutt¬
gart , Plochingen und Ulm ; zur Herabsetzung der Fern¬
leitungsspannung auf die Spannung der Fahrleitung sowie
Verteilung des elektrischen Stroms das Unterwerk Plochin¬
gen . Die neuen Dienststellen zählen vorläufig noch zu den
Reichsbahn -Neubauämtern Stuttgart 2 und Ulm 1 ; nach
der endgültigen Fertigstellung der Bauavbeiten werden die
Fahrleistungsmeisterei Ulm dem Reichsbahn -Maschinenamt
Ulm , die übrigen Fahrleitungsmeistereien sowie das Unter¬
werk dem Reichsbahn -Maschinenamt Stuttgart unterstellt .

ep . Das würkkembergische Gustav -Adolf -Fest . Die SO.
Hauptversammlung des Württ . Hauptvereins der Gustav -
Adolf - Stiftung wird am 2 . und 3 . Juli d . I . in Göp¬
pingen gehalten werden Mit Vorabend am 1 . Juli .

Warnung vor dem Studium der Tierheilkunde . Die
Württ . Tierärztekammer hat Veranlassung , erneut vor dem
Studium der Tierheilkunde zu warnen . Durch den ln den
letzten Jahren erfolgten jährlichen Massenzuzug von etwa
50 Studierenden zum Studium der Tierheilkunde allein in
Württemberg sind die Aussichten für die Tierärzte in Würt¬
temberg nach der Approbation dieser Studierenden auf
Jahre hinaus völlig verbaut . Die genannte Zahl ist un¬
geheuerlich groß , da der jährliche Abgang an Tierärzten
in Württemberg etwa 2—3 beträgt . Entsprechend der all¬
gemeinen Wirtschaftslage haben sich die Aussichten im tier¬
ärztlichen Beruf innerhalb Jahresfrist noch verschlechtert.

Aukomobilausstellung der KVG . Die Kraftverkehr Würt¬
temberg AG . bringt in den neuen , vergrößerten Aus¬
stellungsräumen der Schwabengarage , Cannstatter Straße
46 , eine Auslese der Berliner Automobilausstellung zur
Schau , darunter Schnittmodelle , Fahrgestelle , fertige Wagen .
Die Ausstellung , die heute eröffnet wurde , zeigt Wagen
der verschiedensten Fabriken . Einen breiten Raum nimmt
die Ausstellung gebrauchter Wagen ein .

Oberiürkheim . 17. März . Ertrunken . Gestern ver -
folgte ein Polizeibeamter einen Bettler . Als dieser Beamte
kurz darauf von zwei Kollegen abgelöst wurde , stieß einer
von ihnen auf - er Neckarbrücke auf den Verfolgten . Der
Bettler sagte zu den bei ihm stehenden jungen Obertürk¬
heimer Burschen : „Der kriagt mi net ! " und lief über das
Eisenbahngeländer in den Neckar. Als er bis kurz vor den,
gegenüberliegenden Ufer geschwommen war , sank er plötz¬
lich , wahrscheinlich infolge eines Herzschlags, unter und
wurde bis zur Stunde noch nicht gefunden .

Aus dem Lande
Lßüngen , 17 . März. Gestern nachmittag wurde das

kommunistische Arbeltepwaldheim auf dem Eisberg von
Hilfspolizei besetzt . Am Flaggenmast wurde die Hakenkreuz¬
fahne gehißt . Eine Abteilung Hilfspolizei wurde als stän¬
dige Wache auf dem Gelände des Waldheims zurückgelassen.
Für die Wartung der Tiere des Tierparks wurde Sorge
getragen .

Versteigerung in Weil . Zu der dieser Tage ab¬
gehaltenen Versteigerung des Loten Inventars in Weil fan¬
den sich annähernd 300 Personen ein , darunter viele aus
ländlichen Kreisen . Das meiste, was angeboten wurde , fand
Abnehmer . Es handelte sich lediglich um Prioatgut des
früheren Königs , weshalb auch seine Tochter , die Fürstin
zu Wied , frühere Prinzessin Panline , der Versteigerung bei¬
wohnte . Das in großen Mengen angebotene Pferdegeschirr ,
Pferdedecken , Damen - und Herrensättel , fanden laut „Cß -
linger Zeitung " zu niedrigen Preisen raschen Absatz.

Köngen OA . Eßlingen , 17 . März . Schließung einer
Turnhalle . Wie in noch anderen Gemeinden des Be¬
zirks ist durch Erlaß des Polizeikommissars in Württemberg >
auf Anordnung des Oberamts die hiesige Turnhalle des Ge-
sangvereins Eintracht geschlossen und versiegelt worden .
Außerdem wurden verschiedene Funktionäre der KPD . und s
anderer politischen Organisationen von hier durch ein
Polizeiaufgebot in Schutzhaft genommen . l

Zuffenhausen . 17 . März . T ö d l i ch v e r u n g l ü ck t. Bei
den Grabarbeiten am Feuerbach verunglückte der etwa 50-
jährige verheiratete Nvtstandsarbeiter Albert Eurich , indem
von einem in seftM NW befindlichen Durchbruch die Erd -

Masse? ! g?gen thst herabstürzten . Obgleich die Mitarbeiter ihn
innerhalb weniger Minuten ausgraben konnten , starb er
nach kurzer Zeit .

Heilbronn , 17 . März . Nationalsozialistischer
Dringlichkeitsantrag im Gemeinderai . In
einer auf Donnerstag nachmittag emberufenen außerordent¬
lichen öffentlichen Gemeinderatssitzung gab zu deren Beginn

Stadtrat Wulle , der den Vorsitz führte , eine Erklärung zur
neuen politischen Lage ab . Stadtrat Gültig verlas und be¬
gründete hierauf einen Dringlichkeitsantrag der national -
sozialistischen Fraktion , der sieben Punkte umfaßte . Es
wurde darin gefordert eine Antragstellung ans Württ .
Staatsministeri

'
um auf Änderung der württ . Gemeinde -

ordnung in Anpassung an die neuen Verhältnisse und ent¬
weder Neuaufstellung des Gemeinderats nach dem Wahl¬
ergebnis vom 5 . März oder vollständige Neuwahl , ferner
- aß der 1 . Stellvertreter des Oberbürgermeisters durch
einen Nationalsozialisten , der 2 . Stellvertreter durch ein
Mitglied der Bürgerlichen Vereinigung zu stellen sei . Wei -

terhin wird gefordert : Festsetzung des Oberbürgermeister -

aehalts auf 12 000 -tt,- Entziehung des Ehrenbürgerrechts
Max Rosengarts , Entziehung des Gemeinderatsmandats
des Stadtrats Gumbel , Umbenennung des Rathenauplatzes
in Hindenburgplatz und der Allee in Adols - Hitler -Allee so¬
wie Entfernung der Bilder von Marxisten aus dem großen
Ratssaal .

hettbronn . 17 . März . Zuchthausstrafen für
Münzfälscher . Vor der Großen Strafkammer hatten
sich der Feinmechaniker Otto Neubold aus Oetisheim
OA . Maulbronn , der Feinmechaniker Karl Eifenmann
aus Stuttgart und der Modellschreiner Tobias Cloß aus
Wurmberg wegen Münzverbrechen zu verantworten . Die
Angeklagten hatten im vergangenen Sommer zu Oetisheim
falsche Fünf - und Zweimarkstücke im Gießverfahren her¬
gestellt und in Mühlacker , Karlsruhe und Stuttgart ab¬
gesetzt . Das Gericht verurteilte Neuboi - zu 2 Jahren 6 Mo¬
naten Zuchthaus , Eifenmann zu 2 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus und Cloß zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis . Neu¬
bold und Eisenmann sind erheblich vorbestraft .

Ebingen , 17 . März . Im Gemeinderat wurde der
Errichtung einer weiteren staatlichen Hilfslehrerstelle an
der Höheren Schule und der Wiedererrichtung einer Lehrer¬
stelle an der

'
Volksschule, ferner der Errichtung einer

Wanderarbeitsstätte in Ebingen durch die Amtskörperschaft ,
der Herabsetzung der Getrünkesteuer auf 10 v . H . (früher
20 v . H .) des Kleinhandelspreises zugestimmt .

Schwenningen . 17 . März . Bürk - Maier aus der
Untersuchungshaft entlassen . Am Mittwoch
abend wurde , wie die „ Neckar-Quelle " erfährt , der Inhaber
des Büdowerks und der Firma Bürk - Maier . Christian
Bürk - Maier , gegen Stellung einer Kaution in Höhe
von 20 000 Mark aus der Untersuchungshaft entlasten . Die
Kaution stellte ein Verwandter .

Göppingen , 17 . März . Rücktritt des Gemeind e -
rats verlangt . Dis vier nationalsozialistischen Ge-
meindSräte Hutten u . a . einen Dringlichkeitsantrag ein¬
gebracht , daß der Gemeinderat neu gewählt werden und
die Stadtgemeinde aus dem Spar - und Konsumverein aus -
treien solle . Der Gemeinderai lehnte die Dringlichkeit ab.
Es wurde erklärt , der Gemeinderat werde solange auf sei¬
nem Posten bleiben , bis die Regierung ihn auflöse.

Mammut ausgegraben . In der städt . Kies¬
grube wurde ein großer Mammut - Backenzahn ausgegraben .
Er wird dem Göppinger Heimatmuseum überwiesen werden .

NeuerLeiterfürdieStadtkapelle . An Stelle
des Musikdirektors Max Schulz , der seinen Pasten als Leiter
der hiesigen Stadtkapelle gekündigt hat , will Obermusik¬
meister Schmidt vom Reichswehr -Bataillon Gmünd das
Aint übernehmen . Der Gemeinderat stellte der hiesigen
Stadtkapelle sine Beihilfe von vorläufig 2000 Mark in Aus -
sicht .

Ulm , 17 . März . Das Rathaus besetzt . — Ober -
bürgermeist er Dr . Schwammberger im Ur¬
laub . Am Donnerstag abend gegen 8 .30 Uhr wurde von
eingekleideten Hilfspolizisten und SA . das Rathaus besetzt .
Auch wurden bei einzelnen städt . Beamten Haussuchungen
vorgenommen . Wie von nationalsozialistischer Seite ver¬
lautete . erfolgte diese Maßnahme , um eine mögliche Be¬
seitigung von Akten hintanzuhalten . Wie das Bürger¬
meisteramt mitteilt , hat Oberbürgermeister Dr . Schwamm -
berger gestern einen Krankheitsurlaub ange¬
treten .

Hellbraun , 17 . März . Staatskommissar ge¬
wünscht . Oberbürgermeister Beutrnger , der zurzeit
krank ist , hat an den Gemeinderat ein Schreiben gerichtet ,
in dem er sich auf den Boden der neuen Tatsachen stellt und
worin er mitteilt , daß er nach seiner Wiederherstellung sein
Amt antreten wolle . Außerdem hat sich Oberbürgermeister
Beutinger nach Stuttgart wegen Entsendung eines Staats¬
kommissars zur Führung der .Rathausgeschäfte bis zu sei¬
ner Genesung gewandt .

Dr Gemeinderat hat die nat . - soz . Dringlichkeitsanträge ,
mit Ausnahme derjenigen betr . Rosengart und Gumbel . an¬
genommen .

Böblingen , 17 . März . Kommuni st en unerwünscht .
— N ach t fl u g v e r k e h r . Die nationalen Rathaus - Frak¬
tionen haben den Bürgermeister ersucht, dafür zu sorgen ,
daß die Vertreter der KPD . und der KPDO . in den Sitzun¬
gen des Gemeinderats nicht mehr anwesend sind , da diese
kein Recht haben , über Gemeindeangelegenheiten mit zu
bestimmen . Die in Betracht kommenden Gemeinderatsmit¬
glieder sind hierauf vom Vorsitzenden gebeten worden , im
Interesse des Friedens in der Gemeinde vorläufig den Ge¬
meinderatssitzungen fernzubleiben . — Der Flughafen Stutt¬
gart -Böblingen wird im Laufe dieses Jahres eine Nacht¬
flugstrecke bekommen . Da die Bäume an der Neuen Sindel -
singer Straße , soweit sie in die Haupteinfluglücke fallen , ein
bedeutendes Hindernis für den Nachtflugverkehr bilden ,
wurde ihre Befestigung beschlossen .

Bolheim OA . Heidenheim , 17 . März . Großfeuer
auf dem Ugenhof . Donnerstag nacht sind Scheuer ,
Schuppen und Schafhaus von Georg Ziegler , Wirt auf dem
Ugenhof , samt vielen Maschinen b . a . abgebrannt . Gerettet
wurde dag Wohnhaus und der Stall sowie das gleichfalls
gefährdete Anwesen Bosch. Die Brandursache ist noch nicht
einwandfrei festgestellt.

Pforzheim . 17 . März . 18 Ostjuden ausgewiesen .
Wie der Polizeibericht meldet , haben in Pforzheim 18 O st-
j u d e ii einen Ausweisungsbefehl erhalten . Sie müssen auf
beschleunigtem Weg das Reichsgebiet verlassen . Es handlt
sich um sog . „ lästige Ausländer "

. — Mehrere Wirtschaften ,
in denen die Kommunisten verkehrten und die oft Aus¬
gangspunkte von politischen Gewalttätigkeiten waren , sind
geschlossen worden .

Lokales
Mldbad . 18 . März 1933.

Warnung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : In
letzter Zeit sind Fälle bekannt geworden , in denen Personen
mit mißbräuchlich geführten Adelstiteln im Land herumreisen
und Kunstwerke anbieten , die, angeblich alter Familienbesitz ,
jetzt unter dem Druck der wirtschaftlichen Not veräußert wer¬
den müßten . In Wirklichkeit dürfte es sich um Agenten des
Kunsthandels der großen Plätze des Kunstmzrktes , die schwer
verkäufliche , vielfach minder wertvolle Händlerware auf diese
Weise als günstige Gelegenheitskäufe in Privatbesitz unter -
zubringen suchen . Durch die Führung der Adelsprädikate
wird versucht , sich den Eingang in die Kreise der Knnst -
fammler zu erleichtern und durch die falschen Herkunfts¬
angaben den Wert der Händlerware zu steigern . Derartigen
Angeboten gegenüber erscheint größte Vorsicht am Platz .

Sprollenhaus . 17 . März . Heute mittag brach in einem
mit Holz - und Heuvorräten angefüllten Schopf des Wilhelm
Günthner , neben der Schule , Feuer aus . Dem tatkräftigen
Eingreifen des Löschzuges , ist es zu danken , daß der Brand
auf seinen Herd beschränkt wurde . Der Schaden ist bedeu¬
tend und die Entstehungsursache noch ungeklärt .

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betr . „Rhöner Gebtrgskräuter -
Tee " aufmerksam .

Gedenkmünze zur nationalen Erhebung . Anläßlich der
Einigung der nationalen Kräfte und der spontanen Willens¬
kundgebung des deutschen Volkes für den Wiederaufbau
eines starken Vaterlandes gelangt durch die Zentralwerbe -
stelle Deutscher Gedenkmünzen Berlin nach dem Entwurf des
bekannten Münchener Bildhauers Karl Götz eine Erin¬
nerungsmedaille zur Ausgabe . Die Vorderseite trägt das
Kopfbildnis von Adolf Hitler mit der Beschriftung „Reichs¬
kanzler Adolf Hitler — 30 . Januar 1933 "

. — Die Rückseite
zeigt eine symbolische Darstellung der machtvollen Erhebung
mit sinngemäßer Umschrift und den Daten 5 . März — 12.
März 1933 . — Die Gedenkstücke werden von der Preußischen
Staatsmünze Berlin in Fünfmarkstückgröße in Bronze
(Preis Ml 3 .— ) und in Feinsilber (Preis Ml 6 .— ) geprägt .
Anfragen sind zu richten an die Zentralwerbestelle Deutscher
Gedenkmünzen . Berlin NW 7 (Postscheckkonto Berlin 10S0) .

Mim Mri- tm m M Meli
Verfrühte Meldung . Die Meldung , daß die Berufung

des Reichspolizeikommlssars in Württemberg vonJagow
vom Reichsinnenminister zurückgezogen sei , nachdem di«
Regierung in Würtemberg gebildet worden ist, wird nach¬
träglich als verfrüht bezeichnet . An zuständiger Stelle wird
darüber erst Beschluß gefaßt .

Verbot der „Uiedlinger Zeitung " . Die „ Riedlinger Zei¬
tung " ist wegen eines Artikels , in dem da » Hissen der
schwarz - weiß - roten Fahne lächerlich gemacht worden ist, auf
die Dauer von acht Tagen verboten .

Dieser Sonderfall gibt den Polizeikommissar für das
Land Württemberg Veranlassung , die Presse darauf hinzu ,
weisen , daß irgendwelche leichtfertigen Herabsetzungen des
Ansehens der von der nationalen Regierung anerkannten
Flaggen von hier aus unnachsichtlich geahndet werd n.

Unterkommissar . Standartenführer Dr . Sommer -
Heilbronn ist als Unterkommissar zur besonderen Verwen¬
dung für die Oberämter Brackenheim , Crailsheim , Hall ,
Heilbronn , Künzelsau , Mergentheim . Neckarsulm und Oeh-
ringen bestellt worden .

Pflüger beurlaubt . Dem Oberregierungsrat Pflüger
im Wirtfchaftsminlsterium ist vom neuen Wirtschaftsminister
Murr auf Grund des Art . 45 Abs. 2 des Veamtengesetzes
die Ausübung des Dienstes mit sofortiger Wirkung auf die
Dauer von drei Monaten untersagt worden . — Oberregie¬
rungsrat Pflüger ist sozialdemokratischer Landtagsabgeord¬
neter und war von 1928—1932 Präsident des Landtags .

Die soz . Landtagsfraktion hat beim Landtagspräsidenten
Dr . Schmid gegen die kurze Schutzhaft des Abg . Ulrich
nach der letzten Landtagssitzung Einspruch erhoben .

Die Höhe der diesjährigen Nobelpreise . Die Nobelst -f .
tung hat gestern ihren Geschäftsbericht für 1932 veröffent -
licht. Für die Nobelpreise dieses Jahres sind 851 655 Kro¬
nen bereit -gestellt worden . Die fünf diesjährigen Preise
werden sich also auf je 170 331 Kronen belaufen .

Herne die jüngste deutsche Großstadt . Mit einem kleinen
Mädchen , das am 14 . März als Tochter des Elektrotech -
nikrers Josef Henkel das Licht der West erblickte und das
den Vornamen Margarete erhielt , wurde Herne die jüngste
deutsche Großstadt , denn durch diese Geburt erreichte die
Kohlenstadt den 100 000 . Einwohner .

Explosion auf einem norwegischen Dampfer . An Bord
des norwegischen Dampfers „Hinnor " ereignete sich 300
Meilen von Colombo (Ceylon ) entfernt eine Explosion , der
15 Personen zum Opfer gefallen sein sollen. Die 15 lieber -
lebenden , von denen fünf schwer Tftrletzt sind , retteten sich
in einem Boot , das von einem japanischen Dampfer gesunden
wurde .

Zugzufammenstoß ln der Mandschurei . — SO Tote Zwi¬
schen Tschengtschiatun und Supingkai stieß in der Nacht
zum Freitag ein Güterzug gegen die Hinteren Wagen einer
haltenden Personenzugs . 50 Reisende wurden getötet , mehr
( 4s 70 verletzt .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag Oculi , den IS . März 1SZZ.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Luk . 11 , 14. 28 ; Lied : 28) Stadt¬

vikar Baun . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .

8 Uhr abends musikalische Abendfeier des Calmbacher
Posaunenchors „Ein Gang durchs Kirchenjahr

" .
Donnerstag , den 23 . März .

8 Uhr abends im Gemeindesaal Letzter Frauenabend des
Winters .

Katholischer Gottesdienst .
1 . Fastensonnkag (Oculi ) . IS . März — Fest des hl . Joseph .
7V< Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamt mit sakra¬

mentalem Schlußsegen . — 2 Uhr Andacht .
Werktags : 7V» Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl .

Messe , Freitag ? ' /- Uhr hl . Messe .
Freitag abend 5V- Uhr Fastenandacht .

Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in
der Früh , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während
der hl . Messe und des Amtes . Donnerstag 6 .25 Uhr -



Sillig
Saftiger gekochter Schinken

V» Pfd . 35 ^
Frankfurter Leberwurst'-4 Pfd . 15 g
Romadour , halbfett

Laib 20 H
Stangenkäse ohne Rinde

1 Pfd . -Laib 48 H

Msuk WsiSwsin
(Hybriden) Liter nur SS H

Zuckersüße Orangen
2 Pfd . 38 H

Goldgelbe Bananen
2 Pfd . 68 g

Schneeweißer Blumenkohl
von 25 H an

Sskon «Hs »»s Silllx ,
1 Pfd . Tafel-Margarine
4 Tafel Kokosfett

zus. für nur SS -Z

S °
,„ Rabatt !

Sammeln Sie unsere
Osler- Gutscheine

Klavier
(Lipp 6r Sohn ) , sehr gut
Aeußerst billig zu verkaufen
Anfragen unter 280
an die Tagblattgcschäftsstelle

locisssnrsigs . Wiläksct, 6 sn 17 . IVIZrr 1933 .

Wir erfüllen iilermit clie trsurigs INIiestt, von cism am ssrelteg , ^clen 17 . l̂ Zrr 1933 , im
^ lter von 42 Satiren erfolgten ftlineofteiclsn uneeree tiooliverelirten Vorstenclsmitgüslss

Kenntnis ru geben.
Oer Verstorbene bet wöbrencl seiner 23jäbrigen Tätigkeit mit musterboftsr pfüoblerfllllung

uncl Oswissenbeftiglreitunserer Oenossensobsft gedient uncl s !ob clurob seinen geraden Lbnrekter
viele Î rsuncte erworben . Wir v/srclen ibm sin treues uncl dankbares ^ncisnksn bewabrsn.

Vonslanci uncl /misiektsl 'at
clsr
Qswsnbebank !

e 6 . m . b . fl .
Oie Veercligung iinclei sm Zonntsg, clsn 19 . IVIZrr 1933 , nachmittags ^ 3 Ubr, ln seiner

bisimst 8 u >2 e . ftlscksr statt.

Aufforderung zum Eintritt
i« die Freiwillige Feuerwehr .

Diejenigen Pflichtigen, die Feuerwehrdienst leisten wollen,
können sich bis ZI . März ds. 3s . beim Kommando der Frei¬
willigen Feuerwehr melden. Die Einberufung zum Dienst
erfolgt jeweils nach Bedarf durch das Feuerwehrkommando .
Die infolge vollzähligen Mannschaftsstandes nicht mehr auf¬
genommenen Personen müssen eine Feuerwehrabgabe von
8 bis 20 entrichten. Die Feuerwehrpflicht dauert vom
20 . bis 45 Lebensjahr .

Wildbad . 18 . Mürz 1933 .
Bürgermeisteramt .

8M. kiMkiMböitMii!« Mildst!
Anmeldungen für die am 20. April 1933 beginnenden Kurse

werden möglichst bald erbeten.
Die Schulleitung.

1 . Tageskurse : n) Hand - und Wäfchenähen
k) Kleidernähen
c ) Sticken

ll . Abendkurse: a) Wäschenähen
d) Kleidernähen

Wöchentlich 2 Abende je 2 Stunden ,
kursdauer : 20 . April — 28 . Juli 1933

Auskunft : wird jederzeit bereitwilligst erteilt .

W Forftamt Wildbab .
Forstmeisterrevier .

SAterbeWrMO
Zu vergeben ist die Beifuhr

von 839 cbm Kalkschotter ab
Bahnhof Wildbad und Calm-
bach auf Aiterbachweg (5) ,
Ob . Kleinenztolstr . (200 ) , Unt.
Kleinenzialstraße ( 70 ) , Gerns -
bacherweg ( 3 ) , Keqeltalweg
(80) Kegelbachweg( 35) , Bais¬
straße ( 12) , Billionenweg (5) ,
Ob . Rollwasserstr. ( 15) , Unt .
Rollwasserstr . ( 20) , Langsteige
(25) , Wanneebeneweg ( 15) ,
Alte Baurenbergiteige (30) ,
Neue Baurenbergsteige (60) ,
Sprollenhäuserweg ( 3) , Krum-
merkopiweg (30 ) , Moosschleif¬
weg (30) , Mühlgrundweg ( 8) ,
Schwarzbach weg ( 5 ) , Hütten -
weg (5 ) , Spchwieslesweg (7 ) ,
Verl . Baisstr . (5) , Wanne -
ebeneweg (20) , Wannegrenz ,
weg ( 5) ,Wanneschleifweg (25) ,
Wildbaderweg ( 15) , Meistern -
ebeneweg (20) , Kleinenzhang -
weg (80) ,Meisternhangweg (6) .
Schriftliche Angebote — auf
die einzelnen Wege getrennt —
sind bis Mittwoch , 22 . März
1933 , nachmittags 6 Uhr , auf
der Forstamtskanzlei abzu-
gsben .

Mi ««. FmMllft .
Montag

nachmittags 3 Uhr
„Rosenau"

Steuer -Einzug.
Die Grund - , Gebäudeentschuldungs- , Gebäude- und Ge¬

werbesteuern für Monat Marz 1933 , die rückständigen Steu¬
ern , Bürgersteuern pro 1931 und 1933 werden am

Montag , den 20 . Marz 1933
vormittags 10 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis k Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht .

Wildbad . den 18 . März 1933 .
Stadikasse.

Stadtgemeinde Wildbad .

NeWlz - > NeisMWttW.
Am Donnerstag , den 23. März 1933 , nachmittags

5 ' /- Uhr, im Hotel Kühler Brunnen aus Abt . Häslach (Ma¬
rienruhe ) 17 rin Bu -Anbr . und 5 rm Ta -Anbr .

Ferner aus Abt. : Eberhardsteige , Kienhalde, Metzenriß,
Wildbader Hang , Auchhalde und Lammwirt ^ 17 Lose ge¬
schätzt zu 1180 Äadelholzrvellen.

Renubachbrauerei
Heute Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet Jos . VKetzSl

Gewerbe - und Handelsverein

Voranzeige!
Am Ostersonntag, nachmittags 4 Uhr marschiert der

Sturmbann Il/119 der Stuttgarter S . -A . in Stärke von
ca . 600 Mann auf einem Manövermarsch Stuttgart —Baden -
Baden in Wildbad ein .

Hier findet abends ein großer Fackelzug mit Zapfenstreich
und anschließend ein großer Deutscher Abend in der Turn¬
halle unter Mitwirkung der Standarten -Kapelle Il/119 statt.

Wir bitten die Bevölkerung Wildbads um Bereitstellung
von Privatquartieren vom Ostersonntag auf Montag (event.
mit Abendessen , Frühstück und Vesperbrot) . Einzeichnungs-
listen hiefür werden im Laufe nächster Woche in jedem
Haushalt vorgezeigt werden.

N . S . D . A . P . , Ortgruppe Wildöad.

KriM- M NMr-
Mck »

Am Sonntag , den 19. März 1933 , nachmittags 2 Uhr,
findet die

Generalversammlung
im „Wildbader Hof " statt.

Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht
2 . Kassenbericht
3 . Ehrung langjähriger Mitglieder
4 . Neuwahlen
5 . Bundestag in Hall
6 . Verschiedenes.

Am Montag , den 20 . März 1933 , abends 8 Uhr,
findet im Hotel Stern eine

Mitglieder -Bersammlnng
statt . — Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Der Vorstand.

Kennen Sie
einer Bergwiese? Wissen Sie , woher er kommt ? Von all' den Heil-
pflänzlein, die die gütige Mutter Natur uns Menschenkindern beschert
zur fleißigen Anwendung in gesunden und kranken Tagen . Wollen
auch Sie den hohen Wert dieser Kräutlein kennen lernen ? Seit
Jahren gibt es in den Apotheken die auf den Bergen des Rhön¬
gebirges gesammeltenHeilkräuter. Es sind dies die vier verschiedenen
Mischungen des wegen seiner Heilkraft und feinen Wohlgeschmackes
im In - und Ausland berühmten

^ Rhöner Gebrrgskräuter -Tee »D»
n » 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, 2lppetitloflgkelt ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

N » 1 Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc.

N « Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden rc.

Ultk 4 - stur Mutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben, sondern nur in Apotheken .
Es gibt keine» besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit ' für diese Teekur .

Hu haben in den Apotheken , in Wildbad bestimmt Stadtapotheke .

Zu dieser Versammlung werden die Ehrenmitglieder und
Kameraden des Vereins und der K . K . Abteilung freundlichst
eingeladen.

Großer Laden
in bester Kurlage zu mieten gesucht.
Offerten unter O . 6 . 125 bef . Rudolf Masse , Dresden .

WWeHiWr
WML

Am Samsiag . den 18 . März d . Js ., abends 8 Uhr,
findet im Gasthaus zum „ Wildbader Hof" die

Korpsversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht
2 . Kassenbericht
3 . Beratung des Etats 1933/34
4 . Verschiedenes .

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Der Verwaltungsrat.

vH An die Mitglieder
V des Turnvereins Wildbad !

Der Vorzugspreis der Festkarte für das 15. Deutsche
Turnfest in Stuttgart beträgt bei Zahlung vor dem 31 . März^ 5 .— und wollen Festteilnehmer sich umgehend beim
1 . Vorsitzenden , Herrn Adolf Stern , Kaufmann , anmelden.Da nach Ablauf obiger Frist die Festkarte ÄA 6 .50 kostet ,
liegt es im eigenen Interesse der Fest-Besucher , diese Ver¬
günstigung für sich in Anspruch zu nehmen.

Der Turnrat .

Bringe in empfehlende Erinnerung meine

Platten-Terrazzom beiten

bei billiger Berechnung .

20 20 2§ 25

Laden
sowie

S - ZilMMtzNW
mit reichlichem Zubehör

sofort oder später
zu vermieten.
Gefl . Anfragen sind zu richten
an Ggs . Goeppsr
Strasbourg Eronenbourg

Eis.
Mittelhausbergerstr . 40.

Wir suchen
einen tüchtigen Herrn am
PlatzefürBezirks - Verteilunqs -
stelle. Verdienst 200
Monatszuschuß und Umsatz -
prooision . Es wollen sich nur
ernstlicheInteressenten melden,
die auch in der Lage sind ,
gewissenhaft zu arbeiten und
überetwasBarmittelverfügen .
Angebote an Schließfach 567,

Stuttgart .

FM « Wtzmmin
Ml«
Gegründet 1843

Sonntag , den 19 . Mär 1933

Übungsschießen
Schützenmeisteramt.

Ein tüchtiges , fleißiges

sucht Stellung
in Pension oder Hotel als
Zimmer - und Secviermädchen .
Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Wer hat Geld?
Ab Fabrik
IVIsSsrHLugsIsßls
braun - und graugestreift
Meter 5 . 80 ,

'
8,80

»rbeiter-
8 >Mt-
Vereis
«Ms ».

Samstag , den 18. März 1933
abends 8 Uhr , findet im
Lokal „Schwarzwaldhof " eine

Monats -
Versammlung

statt .
In Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung werden die
Mitglieder ersucht , zahlreich

zu erscheinen .
Anschließend findet

Spielerfitzuug
für sämtliche aktiven Spieler

statt .
Der Ausschuß .
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